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J arien freie Hand laſſen die Dobrudſcha wieder zu beſetzen
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Der Vormarſch in der öſtlichen Walachei
Die Donau zwiſchen Cernavoda und Siliſtrig überſchritten Oltenitza genommen

Hie Vorgeſchichte der rumäniſchen
Kriegserklärung

WTB Bern 9 Dezember Das Berner Tagblatt ver
öffentlicht heute ein Jnterview mit Radew dem bulgariſchen
Geſandten in Bern der bis zum Kriegseintritt Rumäniens
die bulgariſche Regierung in Bukareſt vertrat Die Ausfüh
rungen Radews entkräften neuerliche Andeutungen gewiſſer
ſranzöſiſcher Blätter wonach die Ententediplomaten in Buka
reſt von einem zu frühen Eintritt Rumäniens in den Krieg
abgeraten haben ſollen

Der ehemalige bulgariſche Geſandte in Bukareſt er
klärt u

Die Verhandlungen zwiſchen Rumänien und den Krieg
führenden haben viele Schwankungen durchgemacht Die Be
ſprechungen mit der Entente nahmen ihren Anfang mit dem
Einzug der Ruſſen in Lemberg 1914 und wurden mit Nach
druck wieder aufgenommen während der Offenſive Bruſſi
lows in Galizien Die Entente machte verſchiedene Vor
ſhläge und beſonders war es Briand der mit allen Mitteln
für einen baldmöglichen Eintritt Rumäniens in den Krieg
wirkte Man war faſt einig geworden als Bratianu zwei
beſondere Forderungen ſtellte erſtens die Lieferung ſchwerer
Artillerie für den modernen Krieg und der notwendigen
Munttion zweitens die Konzentrierung von 200000 Ruſſen
in der Dobrudſcha Die Ententediplomaten bewilligten die
erſte Forderung wenigſtens auf dem Papier die zweite For
derung wurde Gegenſtand langwieriger Verhandlungen
Die ruſſiſchen Diplomaten verſprachen ſchließlich vier Divi
ſtonen Auf ſtürmiſhes Drängen der Ententediplomaten er
klärte Bratianu ſich im Prinzip mit dieſen Beihilfen zu be
gnügen zögerte aber noch mt der Kriegserklärung um das
Eintreffen der ſchweren Artillerie und der Ruſſen abzu
warten
Um die Entſcheidung Bratianus zu beſchleunigen griff

die Entente zu einem ſtärkeren Druckmittel Sie erkläre
die Armee Sarrails ſei einzig und allein in Saloniki um
das Engreifen Rumäniens zu unteritützen Sie werde ſich
aber zurückziehen wenn Bratianu ſich nicht ſofort zur Kriegs
erklärung entſchließe Jn dieſem Falle werde man Bul

Als auch dies Mittel noch nicht wirkte überbrachte am
26 Auguſt 1916 der ruſſiſche Militäcattachs Oberſt Tata
rinow der ſoeben aus dem ruſſiſchen Hauptquartier zurück
gekehrt war Herrn Bratianu ein Altimatum ſich inner
alb 24 Stunden zur Kriegserklärung zu entſchließen
andernfalls würde die ruſſiſche Armee durch die Moldau

Unter dieſem doppelten Druck entſchloß ſich Bratiann
endlich OeſtecreichAngarn den Krieg zu erklären ohne daß
KRe verſprochene ſchwere Artillerie angelangt war und ohne
daß die ruſſiſche Truppenkonzentration in der Dobrudſcha
ſtattgefunden hatte
5 Auf die Frage ob Rumänien damit rechnen konnte daß
ulgarien gegenüber Rumänien neutral bleiben werde
ſagte Radew Dazu lag kein Grund vor Die bulgariſche Re
ſierung hat Bratianu auch nicht einen Augenblick im Un
aren gelaſſen daß ſie treu zu ihren Verbündeten halten
erde Sie hat weder direkt noch indirekt Veranlaſſung zu
einer ſolchen Jlluſton gegeben Bratianu wußte alſo genau
aß die Truppen Bulgariens mit denen der Mittelmächte

ollkommen vermengt ſeien und daß bei uns die Einheit der
Front keine Chimäre ſei ſondern Wirklichkeit
ler Damit noch nicht genug Bereits Anfang Auguſt alſo
re ben vor der Kriegserklärung Rumäniens wurde
ehe amtlich mitgeteilt daß Rumänien gegen eine
er Mattkenſens Oberbefeyl ſtehende Phalanx deutſcher

u i iſchungariſcher türkiſcher und bulgariſcher Truppen
gen pfen haben werde ebenſo wurde Bratianu amtlich
eng nis davon gegeben daß Deutſchland in Siebenbürgen

präſthen nzentratisnen vornehme Der rumäniſche Miniſter
R u hielt die Warnungen für Bluff Ferner ſtellte
feinen eſt daß das rumäniſche Volk in ſeiner Geſamtheit
gr rieg gewollt habe Das habe man am Tage der

iegserklärung ſehen können wo allgemeine Beſtürzung
r dag 5 Damals bereits habe man angefan en Bratianu

d s Anglück verantwortlich zu machen Schließlich teilte
ulg De mit er ſei am Tage der Kriegserklärung als
ſteriſcher Geſandter mit ſeinem ganzen Perſonal ver

n et und ihm jede Verbindung mit ſeiner Regierung ab
eſchnitten worden

Ein rumäniſcher Brigade Befehl
Ein aufgefundener eumäniſcher Vefehl vom 19 10 16
r Aufſchrift Nr 53 kombinierte Brigade an 5 J

Gemäß hoher Vefehle bitte ich allen Offizieren undPannſchafte itzutein folgendes mitzuteilen 1 Wegen irgend welcherNaterialverluſte wie Kanonen Waffen und Munition

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 10 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Jm Somme Gebiet nahm abends das Artilleriefeuer zu

nachts öſtlich von Gueudecourt vorgehende ſtarke engliſche
Patrouillen wurden zurückgewieſen

Heeresgruppe Kronprinz
Jn der Champagne öſtlich von Ripont warfen unſere

Stohtrupps Franzoſen aus einer von uns geräumten dann
von ihnen beſetzten Sappe wieder hinaus

Jn den Vogeſen weſtlich von Markirch holten ohne
eigenen Verluſt naſſauiſche Landwehrleute inehrere Jäger
und einen Minenwerfer aus dem franzöſiſchen Graben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldwarſchalls PrinzLeopold von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Front des Generaloberſten Erzherzog
Joſeph

Wieder griffen die Ruſſen zwiſchen Kirlibaba und Dorna
Watra an ohne einen Erfolg zu haben

Südlich des Trotoſul Tales konnten ſie eine Höhe
nehmen jedoch gelang es ihnen trotz Cinfatzes ſtarker Kräfte
nicht feitlich der Einbruchſtelle Boden zu gewinnen

Heeresgruppe ves Generalſeldmarſchalls
v Mackenſep

Die Armeen ſind im Vordringen in der öſt
lichen Walachei

Zwiſchen Cernavoda und Siliſtriag ſind br
gariſche Kräfte über die Donau geſetzt

Jn der Dobrudſcha geringe Geſechtstätigkeit

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir und im Cerna Bogen führten

geſtern die Ententetruppen wieder einen ſtarken Entlaſtungs
vorſtoßz Er iſt geſcheitert Deutſche und bulgariſche Truppen
haben alle Angriffe der Franzoſen und Serben Blutig zurück
gewieſen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
r

werden ſowohl die unntittelbar daran beteiligten Offiziere
als auch deren Chefs vor das Kriegsgericht geſtellt 2 Es
werden ſofort erſchoſſen die Trainches deren Wagen ſich
ohne beſondere Ermächtigung zurückgezogen haben ferner
diejenigen welche ohne beſonderen Befehl mit zurückſahren
den Wagen gefahren ſind und Gefährte und Geſchütze im
Stiche ließen ohne alle Mittel verſucht zu haben ſie mit
zunehmen 3 Ferner werden erſchoſſen Verwundete welche
ſich ohne Befehl und ohne Waffen zurückziehen 4 Die Ver
wundeten die ſich ohne Befehl zurückgezogen und die Waffen
zurückgelaſſen haben oder diejenigen welche auf Befehl
zurückgegangen ſind obgleich ſie nicht verwundet waren
ſollen ſofort unterſucht werden um feſtzuſtellen ob ſie ſich
nicht ſelbſt die Wunden beigebracht haben und ob die Rück
zugsbefehle wirklich von den Kommandeuren gegeben worden
ſind Jm Falle des Gegenteils ſind die Schuldigen ſofort
zu erſchießen 5 Zur Erfüllung obiger Beſtimmungen ſollen
an der Front einige Geſchütze und Maſchinengewehre an
Punkten aufgeſtellt werden die die Stellung der vorſtehen
den Unterſtützungstruppen beherrſchen Dieſe Geſchütze ſollen
auf alle Truppen ſchießen die ſich aus dem Gefecht ohne Be
fehl zurückziehen 7 Es ſollen Patrouillen aus Gendarmen
und aus energiſchen Mannſchaften die von Chargierten und
Offizieren geführt werden gebildet werden welche im Not
falle hinter der Front und auf den Seiten wachen und die
jenigen erſchießen die ſich ohne Befehl zurückziehen 8 Alle
ſtandrechtlichen Vollſtrezungen die infolge obiger Beſtim
mungen geſchehen ſind in Protofollen aufzuzeichnen und allen
Soldaten bis auf den letzten Mann bekanntzugeben

reren

Obiges muß mit allen Mitteln jedem Mann im Schützen
graben zur Kenntnis gebracht werden Es muß den Mann
ſchaften beigebracht werden daß wenn ſie nicht den Mut
haben dem Feinde hartnäckig zu trotzen wenn dieſer an
greift ſie wie Verbrecher ſterben dagegen wenn ſie mutig
trotzen ſie die Kraft haben werden ihr Leben zu retten
Man ſage den Leuten der 2 Armee daß wenn ſie nicht die
Kraft finden auf der Stelle den feindlichen Vormarſch auf

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 10 Dezember Amkich wird verlaut

bart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Siliſtrig und Cernavoda gewannen Bulgaren
das linke Donauufer

Oeſtlich von Bukareſt und Ploeſti gewinnt unſere Verfol
gung Raum

Die Truppen des Generals v Arz ſchlugen im Grenz
raum weſtlich und nordweſtlich van Ocna heftige ruſſiſche An
griffe ab nur ſüdweſtlich von Sulta gelang es dem Feinde
uns eine Höhe zu entreißen

Jm Bereich der Armee des Generaloberſten v Koeveß
richtete der Gegner mehrere erbitterte Angriffe gegen die
ſeit Wochen heiß umſtrittenen Stellungen weſtlich von Fun
dul Moldowi Die bewährten Verteidiger wieſen ihn jedes
mal zurück

Weiter nördlich nichts von Velang

Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher bulgariſcher Heeresbericht
WTB Sofia 9 Dezember Bericht des Generalſtabes

vom 9 Dezember
Mazedoniſche Front Jn der Gegend von Vitolia

und im Cerna Bogen heftiges feindliches Artilleriefeuer Jn
einzelnen Abſchnitten öſtlich von der Cerna und in der Gegend
von Moglenga nichts von Bedeutung Zu beiden Seiten des
Wardar ſchwache Artillerietätigkeit An der Belaſica Front
Patrouillengefechte An der Struma heftige aber wirungs
loſe Veſchießung von ſeiten des Feindes Am Nordrande des
TahinosSees ſcheiterte ein engliſcher Verſuch gegen Tſchiftlik
vorzugehen unter unſerem Feuer vor unſeren Stellungen
Der Gegner ließ zahlreiche Gewehre und anderes Kriegs
material zurück

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha ſchwache
Artillerietätigkeit An der Donan begannen die feindlichen

Truppen die das linke DonauUfer zwiſchen Tutrakan und
Cernavoda beſetzt gehalten hatten ſich nach Rordeſten zurück
zuziehen Unſere Truppen die die Donau bei Tutrakan
überſetzt hatten haben die Stadt Oltenitzagenommen
die vom Feinde geplündert iſt Weitere Truppen haben die
Donau bei Siliſtriag überſchritten Die Ruſſen haben die
Stadt Kalareſch und die umliegenden Dörfer in Brand ge
ſtedt Jn der Walachei dauert die Verfolgung fort

m

vÖv

zuhalten beſonders in das Herz Oltenias Klein Rumä
niens hinein ſo ſoll ihnen als leuchtendes Beiſpiel die Art
und Weiſe der Moldauer Truppen vorgehalten werden die
den eindringenden Feind über die Grenze zurückgetrieben
haben und ihn jetzt dort verfolgen Der Kommandeur der
2 Armee gez General Petafa

König Konſtantin droht mit
dem Anſchluß an Deutſchland

WTB Loundeon 10 Dez Lloyds News melden aus
dem Piräus vom 8 Dezember König Konſtantin habe
eine gewiſſe Geſandtſchaft in Athen verſtändigt er
würde ſich Deutſchland anſchließen falls die
Entente die diplomatiſchen Beziehungen abbräche

Vern 9 Dezember Der Pariſer Berichterſtatter des

liſche Geſandte in Athen hätten ſich nach dem Piräus begeben
unter Mitnahme der Archive Das Gepäck des Perſonals der
engliſchen Geſandtſchaft ſei bereits im Piräus eingeſchifft
worden

WTE Konſtantinopel 4 Dez Die funkentelegraphiſche
Verbindung zwiſchen Konſtantinopel und Athen iſt wieder
hergeſtellt

Bern 9 Dez Eine Meldung des Corriere della Sera
aus Athen beſagt das franzöſiſche Admtralſchiff Provence
ſei aus dem Piräus ausgefahren wo ſich noch das italieniſche
Kriegsſchiff Libia befinde Admiral Fournet weile aber
immer noch im Piräus auf einem anderen franzöſiſchen
Kriegsſchiffe wo er vorgeſtern den engliſchen Geſandten ſo
wie einige Venizeliſten empfangen habe

Verſchwörung gegen die griechiſche Dynaſtie
Vern 10 Dezember Corriere della Sera meldet

aus Athen König Konſtantin hat den Königen von England
und Jtalien und dem Zaren von Rußland telegraphiſch mit



a

e e
e

rſuchungen en bewkeſen daß einee re angezettelt worden war die am 1 De
ember die Dynaſtie hätte ſtürzen ſollen Die Sch u lFi gen werden genannt

Eine griechiſche Note an England
e B Vern 9 Dez Der Bund meldet zu den Vor

fällen vom 1 Dezember in Athen folgendes Von autori
ſierter Seite erfahren wir daß die griechiſche Regierung an
ihren Vertreter in London eine Depeſche folgenden Jnhalts
hat abgehen laſſenNach einem a trterDeriche hat Lord Cecil in Beant

des e eii iſt eezdaß am letzten Freitag ein höchſt verräteriſcher Angr egent h ß des franzöſiſchen re gelandeten
Truppenabteilungen der Alliierten gerichtet worden ſei und
zwar ohne jede von 5 Her tetnigs

einer Regierung Der grie
chiſche Geſandte in London wurde beauftragt dem Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten zu erklären daß die b

wortung einer Anfrage

die auf Befe

wiederholter formeller Zuſagen Faert von ſeiten des
von Griechenland als auch von

liche Regierung den franzöſiſchen Admiral durch zwei Briefe
und mehrfache Erklärungen hat wiſſen laſſen daß es ihr
unmöglich ſei das geforderte Kriegsmaterial auszultefernAdmiral davon unterrichtet war hat er zahl
reiche Truppenabteilungen ausſchiffen laſſen die in mehreren
Trupps vom Piräus gegen die militäriſch geſchützte Haupt
ſtadt marſchierten und ſogar einen Teil einer Vorſtadt be

Obwohl der

ſetzten aus dem ſie die griechiſchen Truppen herausdrängten
Die königliche Armee beſchloß dann nur ſich zu verteidigen
und zwang die Angreifenden zum Rückzuge Auf Wunſch
des franzöſiſchen Admirals wurde nach den Zuſammenſtößen
die am Vormittag zwiſchen den Alliierten und unſeren
Truppen ſtattgefunden hatten ein Waffenſtillſtand geſchloſſen
Trotzdem und nach Einſtellung des Feuers begannen die
Kriegsſchiffe der Alliterten verſchiedene Punkte der Stadt
zu beſchießen und ſchleuderten mindeſtens 38 Geſchoſſe da
von ſieben gegen das königliche Schloß Unter dieſen Um
ſtänden kann weder von Verräterei noch von einem Angriffe
ohne Herausforderung die Rede ſein

a B Amſterdam 10 Dez Die engliſche Preſſe ergeht
ſich in den wüſteſten Beſchimpfungen der griechiſchen Re
gierung und des Königs Die Tonart in den engliſchen
Blättern iſt überall dieſelbe Als Beiſpiel ſeien einige
Zeilen aus der Morning Poſt angegeben die wörtlich
ſchreibt Engliſche und franzöſiſche Matroſen 600 an der
Zahl verließen unter ſtarker griechiſcher Bewachung das
Zappeion So lautet ein Telegramm aus Athen Dieſe
Nachricht bedeutet die größte Erniedrigung die unſere
Marine je widerfahren iſt König Konſtantins Soldaten
ſind ein Mob der Se ſelbſt ein Landesverräter und ge
meiner Betrüger So ſchreibt die Morning Poſt ſpalten
lang weiter

Das neue engliſche Kabinett
HIE London 10 Dez Amtlich Das neue Kabinett

retzt ſich folgendermaßen zuſammen
Kriegsrat Lloyd George Premierminiſter Lord Cur

zon Lord Präſident des Geheimen Rats und Sprecher des
Hauſes der Lords Henderſon und Lord Milner ohne Porte
feuille Vonar Law Finanzminiſter

BVonar Law iſt vom Premierminiſter aufgefordert
worden als Sprecher des Unterhauſes zu wirken Er wird
ebenfalls Mitglied des Kriegsrats ſein doch wird nicht er
wartet daß er an den Sitzungen regelmäßig teilnehmen wird

Die übrigen Miniſter ſind Sir Robert Finlay Lord
kanzler Sir George Cave Staatsſekretär des Innern Bal
four Staatsſekretär des Auswärtigen Long Kolonial
Staatsſekretär Lord Derby Staatsſekretär des Krieges
Chamberlain Staatsſekretär für Jndien Lord Rhondda
Präſident der Lokalverwaltung Sir Albert Stanley Han
delsminiſter Hodge Arbeitsminiſter Sir Edward Carſon
Erſter Lord der Admiralität Dr Addiſon Munitions

miniſter Lord Robert Cecil SeeſperreMiniſter Lord Devon
port Miniſter für Nahrungsmittelkontrolle Sir Joſef Mac
lag Miniſter für Schiffahrtskontrolle Dr Fiſher Präſident
des öffentlichen Unterrichtsamts Sir Llfred Mond Erſter
Kommiſſar für Arbeiten und Vauten Sir Frederick Cowley
Kanzler des Herzogtums Lancaſter Sir Robert Jlling
worth Generalpoſtmeiſter Barnes Miniſter für Penſionen
Sir F E Smith Generalftaatsanwalt Hewart Solifejtor
General Munro Sekretär für Schottlanv Clyde Lord
Advokat Solicitor General für Schottland Lord

Wimborne LordStatthalter für Jrland Duke Scekretär für
Jrland OBrien Lord Kanzler für Jrland

Lloyd Georges Programm
IB London 10 Dezbr Weekly Dispatch ſchreibtDas Programm Lloyd Georges ſchließt Lin die eng aff

nung der Sandelsſchiſfe die Vorbereitung
auf die Frühjahrsoffenſive die Mobiliſie
rung der Zivilperſonen zwiſchen 16 und 60 Jahren
Mahregeln um die Blogade effektiv zu machen die Aus
gabe von Nahrungsmittelkarkten die Ver
mehrun der heimiſchen Lebensmittelproduktion das Verbot
von Arbeiten die für den Krieg unweſentlich ſind Zwangs
maßregeln gegen Verſchwendung und die Einführung fleiſch
lefer Tage

Handels Voot Deutſchland
glücklich heimgekehrt

WTB Bremen 10 Dez Rösmanns Telegraphiſches
Bureau meldet Die Deutſche Ozean Reederei teilt mit
Unſer Handelstauchboot Deutſchland Kapitän König iſt
heute mittag nach einer ſchnellen Reiſe vor der Wefermündung
eingetroffen

Verſenkt
B Sondon 9 Dezember Lloyds meldet daß der

väniſche Dampfer Sigurd 2119 Tonnen und der engliſche
Dampfer Aoriſtan verſenkt wurden Der engliſche Dampfer
Tafield 4300 Tonnen und der engliſche Dampfer Pouch

ſollen ebenfalls verſenkt worden ſein
Chriſtiania 9 Dezember Norwegiſches Telegraphen

burau, Der norwegiſche Konſul in Blyth teilt mit der nor
wegiſche Dampfer Ells 878 Tonvean mit 6140 000 Kronen

gen Kriegsgefahr verſichert von Gotenburg nach Geole anPrwegs e Dezember 2 Uhr nachmittags auf 56 Grad

55 nörlicher Breite und 5 Grad 30 öſtlicher Länge von einem
deutſchen UBoot verſenkt worden welches das Rettungs
koot mit der Mannſchaft ins Schlepptau genommen und
ſpäter einem ſchwediſchen Dampfer übergeben habe Dieſer
habe die Mannſchaft in Blyth gelandet

London 9 Dezember Reuter Nach einer Lloyds
meldung hat der holländiſche Dampfer Vorneo die Beſatzung
des belgiſchen Dampfers Keltier 2360 Tonnen und des nor
wegiſchen Dampfers Meteor 4211 Tonnen zuſammen 59
Perſonen gelandet Beide Schiffe waren durch ein UBoot
verſenkt worden Der norwegiſche Dampfer Nervion 1920
Tonnen iſt geſunken

Das Großkreuz des Eiſernen
Kreuzes für Hindenburg

WTB Berlin 9 Dez Amtlich Seine Majeſtät der
Kaiſer hat heute dem Generalfeldmarſchall v Beneckendorff
und v Hindenburg das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes mitnachſtehendem Lilerhöchſten Handſchreiben verliehen

Mein lieber Feldmarſchall
Der rumäniſche Feldzug der mit Gottes Hilfe

ſchon jetzt zu einem ſo glänzenden Erfolge führte wird in
der Kriegsgeſchichte aller Zeiten als leuchtendes
Beiſpiel enialer Feldherrnkunſt bewertet
werden Von neuem haben Sie große Operationen mit
ſeltener Umſicht in glanzvoller Anlage und mit größter
Energie in der Durchführung muſtergültig geleitet und
Mir in vorausſchauender Fürſorge die Maßnahmen vor
geſchlagen die den getrennt anmarſchierenden Heeresteilen
zu vereintem Schlagen den Weg wieſen Jhnen und Jhren
bewährten Helfern im Generalſtabe gebührt dafür aufs
neue der Dank des Vaterlandes das mit ſtolzer Freude
und Bewunderung die Siegesnachrichten vernommen und
mit ſicherer Zuverſicht und vollem Vertrauen auf ſolche
Führer der Zukunft entgegenſieht Jch aber habe den
Wunſch Meinem tiefempfundenen Danke und Meiner un
eingeſchränkten Anerkennung dadurch beſonderen Ausdruck
zu geben daß Jch Jhnen als erſtem Meiner Generale das
Großkrenz des Eiſernen Kreuzes verleihe

Großes Hauptquartier den 9 Dezember 1916
Jhr dankbarer und ſtets wohl affektionierter König

gez Wilhelm R
An den Generalfeldmarſchall v Veneckendorff und v Hinden

burg Chef des Generalſtabes des Feldheeres Chef des Jn
fanterie Rogiments Generalfeldmarſchall v Hindenburg
2 Maſuriſches Nr 147 und à la suite des 3 GardeRegi

ments zu Fuß

WTB Berlin 9 Dez Seine Majeſtät der König von
Bayern verlieh bei ſeiner Anweſenheit im Großen Haupt
quartier dem Generalfeldmarſchall von Veneckendorff und
von Hindenburg eine Plakette mit ſeinem Bildnis dem erſten
Feneralquartiermeiſter General der Jnfanterie Ludendorff
das Großkreuz des Militär Max Joſef Ordens ſowie
mehreren Offizieren des Großen Hauptquartiers andere
Ordensauszeichnungen

Pour le méerite für den König Ludwig
WTB Berlin 9 Dez Seine Majeſtät der Kaiſer ver

lieh Seiner Majeſtät dem Könige von Bayern anläßlich
deſſen Anweſenheit im Großen Hauptquartier den Orden
Pour le méerite

die Schützengräßen des Geqners ein zerſtörten Minengänge
und führten Gefangene mit Auf dem linken Ufer der Maas

Permiſchtke Kriegsnachrichten

Die feindlichen Beräichte
Franzöſtſcher Heeresbericht

vom 9 Dezember nachmittags Die Schlacht verlief verhält
nismäßig ruhig abgeſehen von der Gegend der Höhe 304
wo die beiderſeitige Artillerie ſehr tätig war

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 9 Dezember abends Jn der Champagne iſt uns ein
Handſtreich auf einen Vorſprung der deutſchen Stellung in
der Gegend der Butte de Mesnil geglückt Wir drangen in

h

bleibt der Artilleriekampf in der Gegend der Höhe 304 zjem
lich lebhaft Auf der übrigen Front Geſchützfeuer mit
brechung

Engliſcher Heeresbericht
vom 9 Dezember nachmittags Vom Verlaufe do
nichts zu melden

e

e

Engliſcher Heeresbericht
vom 9 Dezember abends Wir überfielen heute früh die
feindlichen Gräben in der Gegend von RNeuville St Vaaſt
und Souchez brachten dem Feinde Verluſte bei und nahmen
ein Maſchinengewehr

Italieniſcher Heeresbericht
vom 9 Dezember An ver Trentiner Front Artillerietätig
keit ſtärker in der Gegend des Etſch Tales Durch wohl
gezielte Schüſſe zerſtreuten wir eine lange Reihe von Pack
wagen die ſich quf den Nordweſthängen des Col Banto im
Marſche befanden Auf der juliſchen Front ließ geſtern
die Artillerietätigkeit nach Jm ganzen Operationsgebiete
herrſcht weiterhin ungünſtige Witterung

Die Vlamen im belgiſchen Heere
Amſterdam 8 Dezember Dem Limburgiſchen Kurier

wird von der belgiſchen Front geſchrieben daß die Armee
zwar zu 80 Prozent aus Vlamen beſtehe daß aber trotzdem
alle Armeehefehle franzöſiſch erſchienen und nie ins vlämi
ſche überſetzt würden Jn einem belgiſchen Uebungslager
wurden vlämiſche Soldaten beſtraft weil ſie die Ueberſetzung
einer franzöſiſchen Mitteilung verlangten

Ein Spezialkurier des Zaren auf dem Wege nach Rom
E K Mailand 9 Dez Wie die Schweizeriſche Tele

graphenJnformation erfährt iſt ein militäriſcher Spezial
kurier des Zaren der dem Könige Viktor Emanuel wichtige
Schriftſtücke überbringen ſoll in Syrakus eingetroffen und
nach Rom weitergereiſt

Deufſches Relſch
Die plötzliche Einberufung des

des Reichstages
e B Berlin 10 Dez Die plötzliche ſchnelle Einberufun

des Reichstags die erſt geſtern in ſpäter Abendſtunde er
Igte und den Zeitpunkt für den Wiederzuſammentritt t o

Dienstag mittag 1 Uhr beſtimmte hat überall das grö
uſſehen erregt Sie kommt allen politiſchen Kreiſen über

raſchend ſo daß es nicht wunder nimmt wenn die gewagteſten
Vermutungen und Gerüchte auftauchen Die halbamtlig
Mitteilung beſagt daß der Kanzler über die neue militäriſche
Lage in Rumänien ſprechen werde Es iſt ohne weitere
klar daß der Kanzler vor dem Reichstage ſelb tverſtändiich
darüber ſprechen wird daß dieſe Schilderung aber nicht der
Hauptteil der Rede bilden kann und wird Sie wird viel
mehr aller Vorausſicht nach nur der Ausgangspunkt von
Mitteilungen politiſchen Jnhalts ſein die für
die Weiterentwickelung der allgemeinenpolitiſchen Lage von höchſter Bedeutung ſein
werden Die Ereigniſſe die ſich gegenwärtig im Südoſten
vollziehen hatten unſeren maßgebenden Stellen ſchon vor
einiger Zeit den Gedanken nahe gelegt den Reichstag zu ge
gebener Jeit d h wenn die Entwickelung dieſer Ereigniſſe
genügend weit vorgeſchritten ſein würde wieder zuſammen
zuruſen und ihm von den weiteren Entſchlüſſen der Regie
rung Kenntnis zu geben Dieſer Zeitpunkt iſt früher ge
kommen als damals gehofft werden konnte Welcher Art
die Entſchlüſſe der Regierung nun ſind das wird der Reichs
tag am Dienstag erfahren Der 17 iſt heutemorgen aus dem Großen Hauptquartier nach Berlin zurüg
gekehrt

Das B ſchreibt zur Einberufung des Reichstage
folgendes Der Reichskanzler wird ſofort zu Beginn der
Sitzung eine Rede halten Gegenüber etwaigen Kom
binationen ſei gleich von vornherein feſtgeſtellt daß ein
Sonderfrieden mit Rumänien dabei nicht in
Frage ſteht Die leitenden Miniſter der Bundesſtaaten
treffen am Montag in Berlin zu Beratungen zuſammen und
werden vorausſichtlich auch geſchloſſen an der Reichstage
ſitzung teilnehmen

Ein ſüddeutſcher Kanalverekn

Stuttgart 9 Dezbr Jn Anweſenheit von Vertretern
ver würtembergiſchen Miniſterien des Jnnern des Aeußern
un der Finanzen des bayeriſchen Miniſteriums des Jnnerny
der badiſchen Miniſterien des Jnnern und der Finanzen de
heſſiſchen Miniſteriums des Jnnern der Oberbürgermeiſter
der Städte Stuttgart Heilbronn Ulm Mannheim Ludwig
hafen Heidelberg a ſowie in Gegenwart zahlreicher in
duſtrieller Kreiſe ging heute die Gründung des Südweſt
deutſchen Kanalvereins für Rhein Donau und Neckar vor
ſich Der Verein bezweckt die Hebung der nationalen Binnen
ſchiffahrt Zum Vorſitzenden wurde Geheimer Kommerzien
rot Schiedmayer in Stuttgart gewählt

Ausland
Frankreichs Finanzlage

WTB Paris 9 Dez Agence Havas Die Kammer
ſetzte die Beſprechungen der vorläufigen Kredite für die
erſten drei Monate des Jahres 1917 fort Raoul Perret
gab einen Ueberblick über die heutige Finanzlage Vom
1 Auguſt 1914 bis zum 31 Dezember 1916 erreichten die
Kredite die Höhe von 63 Milliarden Franken mit den
Krediten des Vierteljahres 1917 ſtiegen ſie auf 72 Milli
arden davon 57 Milliarden für den Krieg Die beiden
Anleihen hätten 21 600 000 000 Franken tatſächliche Ein
zahlungen ergeben Wenn man Anweiſungen und Obli
gationen hinzuzähle habe das franzöſiſche Publikum dem
Staate 48 Milliarden Franken vorgeſchoſſen

Vertrauensvotum für die italieniſche Regierung
WTB Rom 9 Dez Nach einer viertägigen Diskuſſton J

der en nahm die italieniſche Kammer in
namentlicher
Tagesordnung des Abgeordneten Camera an die der Re
gierung das Vertrauen ausſpricht und ſagt daß die Kammel
nach Anhörung der Regierungserklärung dieſe billigt

Von der auffehenerregenden Rede des Kadettenführers
Miljukow

zu Beginn der Dumatagung die angeblich den Sturz
Stürmers veranlaßt hat und die in der Preſſe unter
drückt wurde werden jetzt in Rußland zahlloſe hektogra
phierte Exemplare verbreitet Eins davon iſt in Kopen
hagen eingetroffen und Politiken gibt hieraus einen Aus
zug Es geht daraus hervor daß Miljukow Stürmer direkt
des Landesverrats bezichtigt hat Als Sſaſſanow ging und
Stürmer Miniſter des Aeußeren war hielt ſich Miljukow
in London auf wo er die Wirkung des Miniſterwechſels ſtu
dieren konnte Jn England war der Eindruck der Demiſſion
Sſaſſanows geradezu überwältigend Miljukow ging von
da nach der Schweiz und fand dort eine Anzahl intrigie
render ruſſiſcher Beamter vor Als er nach Paris und Lon
don zurückkehrte wurde er über deren Tätigkeit aufgeklärt
Er bekam zu wiſſen daß die Feinde der Alliierten ſei
einiger Zeit von ruſſiſcher Seite die wichtigſten Geheimniſſe
der Alliierten erfuhren was unter Sſaſſanow niemals vor
kam Um dieſes Jntrigenſpiel auszurotten erklärte Mi
kow weiter gebe es nur ein Mittel nämlich gerichtlich
Unterſuchung wie ſie gegen den Kriegsminiſter Suchon
now eingeleitet iſt

Vermiſchkes
Starke Schneefälle in der Schweiz Auf der Lötſchberg Von

und en der Gegend von Brig ſind große Schneefälle nieder
gangen Jeder Verkehr mit den Dörfern am Simplon
Gonde ſowie mit den Tälern von Saas und Zermatt iſt r
brochen Die letzten telegraphiſchen Meldungen ans dem So
Tal verichten überall von großen Lawinen

ſi

q u

für den örtlichen Teil für an grrmen Gericht van
Kramwortlich für den volttiſchen Leu Stegjried 2

EKugen Brigkmann Feuilleton Wermiſchtes uſw
Siegfried TDyck für Unterhaltungsblatt und Lette g urt
richten Hans NRatonekt für den Unzeigenteil ch
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel S

in Halle a S

bſtimmung mit 376 gegen 45 Stimmen die
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